
Le projet de numérisation et de valorisation des collections anciennes, 
présenté par la Bibliothèque du Centre Édouard Will qui dépend de l’équipe 
d’accueil 1132 HisCAnt-MA a été retenu par le conseil scientifique de 
l’Université de Lorraine en 2014. Ce projet a été élargi en 2016 aux 
estampages d'inscriptions déposés par les chercheurs de l'HisCAnt-MA. 

Ces projets, NUMANWILL et NUMESTAMP, pilotés par la Direction de la 
Documentation et de l’Edition de l’Université de Lorraine, présentent, pour le 
premier, des ouvrages anciens conservés au Centre Édouard Will (textes écrits 
et planches tirés d’ouvrages du XIX siècle), et, pour le second, des estampages 
d'inscriptions provenant surtout des îles de l'Egée et des territoires grecs de 
l'Asie Mineure, et réalisés au fil des années dans le cadre des travaux de l'axe 
1 (La langue grecque : histoire, diversité, contacts). 

Ces documents témoignent de la passion suscitée par la redécouverte de la 
Grèce et de la Rome antique en Lorraine. 

En numérisant ces documents, l’Université de Lorraine prend ainsi 
pleinement part à un vaste projet national de constitution d’une bibliothèque 
numérique patrimoniale et encyclopédique. 

Les fichiers issus de la numérisation sont diffusés sous la 
Licence Ouverte Etalab. 

https://www.etalab.gouv.fr/wp-content/uploads/2014/05/Licence_Ouverte.pdf
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D ie Gruppe antiker Rèliefs, welche in diesem Werke zum erstenmal vollstandig veroffentlicht wird, hat eine 

eigenthümliche Bedeutung für die Geschichte der Kunst und neben dieser für die Dichtung der spatgriechischen 

Epoche und der romischen Kaiserz~it. · Das Reliefbild - das bildartige, landschaftlich ausgestattete Einzelrelief­

ist die originellste Schopfung der neuen, seit Alexander cl. Gr. in den Diadochenreichen aufbli.ihenden Kunst. Ohne 

Anknüpfung an altere Kunstformen entsteht es im Zusammenhang mit êinem System plastischer Wanddekoration 

unter d_em Bedürfniss die nach orientalischer Weise mit kostbaren Stoffen (Metall-, Marmor-, Glasplatten) vertafelte 

Wanel des hellenistischen Palastes mit einem dem Gemalde nacheifernden Reliefschmuck zu versehen. 

Mit dem hellenistischen, uns nur in romischen Nachahmungen erhaltenen Wandgemalde hat das Reliefbild 

zwar keinerlei - formelle , wohl aber gegenstandl~che Berührung. Beide schopfen a us derselben Quelle ·poetischer 

Anregung, aus der hellenistischen, speciell aus der alexandrinischen Dichtung, deren Gedankenwelt im Reliefbild 

besolide,rs klar, ja viel ursprünglicher und vielseitiger ais in den kampanischen Wandbildern zum Ausdruck kommt. 

Der eigenartigste Reiz dieser Degkmalerklasse liegt jedoch in der künstlerischen Kraft und Selbstandig­

keit , mit welcher die neue Aufgabe ein malerisch wirkendes Landschafts- . und Sittenbild plastisch zu gestalten, 

erfasst und gelost wird. In der Ausführung zeigt sich fast durchgehends und namentlich in den kleineren Stücken, 

den sog. Kabinetsbildern, die lebensvollste Frische und Feinheit originaler Arbei~en; in techriischen Eigenheiten 

das Bestreben im Marmor die Wirkung der Bunzen- und Grabstichelarbeit des metallenen (unter den erhaltenen 

Monumenten nicht nachweisbaren) Reliefbildes zu erreichen. lm Gegensatz zu den Kopistenleistungen der romischen 
. . \ 

Kunst hat das hellenistische Reliefbild den kunstgeschichtlich noch nicht annahernd erkannten und gewürdigten 

Werth uns die schopferische Bedeutung der hellenistischen Plastik unverfals.cht und ungebrochen vor Augen zu fùhren. 

Es is.t daher, um diesen Werth der Originale in den Abbildungen in keiner Weise zu beeintrachtig~n, für 

: die Reproduktion ein V ~rfahren gewahlt worden, welches ausser der Gleichm~ss.igkeit des Druckes unbedingte 

Treue der Wiedergabe auch in den geringsten Einzelheiten gewahrleistet. Ais Hauptsache galt die richtige, meist 

d~rch Reflexlicht erzeugt~ Beleuchtung clet Originale wahrend der phot~graphischen Aufnahme. Die letztere ist 

·fast durchgangig unter der Aufsicht ·und Anleitung des Herausgebers ausgeführt worden und dabei in schwierigeren 

Fallen ein besonderes Verfahren, die Flecken und andere die Wirkung storencle Scha,c~en .an den Originalen selbst 

zu unterdrückei1, in Anwendung gekommen. 

Um den . .Text von weitlaufigen Beschrdbungen zu entlasten, sind auf den vor die Tafeln geklebten Schutz­

blattern in graphischer Darstellung die durch Restauration und Ueberarbeitung an den Originalen entstandenen 

Veranderungen, gelegentlich auch neue Erganzungsversuche - angeg~ben. Und zwâr sind die erganzten Theile 

durch dunklère Schraffirung, die durçh Ueberarbeitung veranderten Stellen clurch Punktnetzüberdruck bezeichnet. 

Verzeichniss der Tafelri In Liefer.ung II. 

Ta fel _ XL Rom, Villa Albani. Daidalos und Ikarbs. Tafel XV. Rom, Palazzo .Colonna. Hermaphroditos und Eros. 

Tafel XII. Rom, Museo Capitolino. Perseus und Andromeda. 'fafel XVI. Rom, Palazzo Colonna. ,Narkissos". 

Tafel XIII. Rom, Museo Capitolino. Endymion. Tafel XVII. Rom, Palaz:?;o Colonna. Syrinxblasender Satyr. 

Tafel XIV. Rom, Museo Lateranense. Auffi~dung des As- · Tafel XVIII. München, Glyptothek. Polyphem. 

klepioskindès durch Autolaos: Tafel XIX. Rom, Terme Diocleziane. -. Vier Fragmente. 

Taf~l XX. Rom , Museo Vaticano. ,Pirschende Satyrn". 
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Rom , Villa Albani. 



R om , Villa Al bani. 
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ROlTI, Museo Capitolino. 
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Rom, Museo Capitolino . 



Plwfog,.. Luche//i. 

Rom, Museo se Lateranen . 
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Rom , Museo Lateranense. 



Plwv;gr. Luchetti. 

Rorn, Palazzo Colonna. 



ROl'D , Palazzo Colonna . 



Photog,. . Luc/uui . HcliQgr. Dufa.rdin. 

Rom, Palazzo Colonna. 



Rom , Palazzo Colonna. 



Hrliogr. Dujm'di12. 

Rom, Palazzo Colonna. 



ROln , Palazzo Colonna. 



--
flcliogr. Du;iwdiu. 

Münche n , Glyptothek. 



Mü.nchen, Glyptothek. 
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Pkotogr. L ttclzetti. Heliogr. Dujm-din. 

Ro m , Terme Diocleziane. 



Rom , Terme Dioeleziane. 



PIIOlog1', Luchetti, N,liop'. DujCl1'din. 

Rom, Museo Vatieano. 



Rom, Museo Vaticano. 
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